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Heiraten

in der Stadt Plön



Für alle Brautpaare ist der Tag der
Eheschließung ein herausragender,
ja außergewöhnlicher Tag.
Ein Tag der Entscheidung, der mit dem
kürzesten Wort in unserer Sprache,
dem „Ja“, besiegelt wird.
Eine Eheschließung ist, neben den
anderen Aufgaben unserer Standes-
beamten, immer etwas besonderes.
Sie achten stets darauf, dass keine
Eheschließung zur Routine wird.
Dies ist auch gar nicht möglich, denn
jedes Brautpaar bringt seine eigene
individuelle Geschichte mit.
Manche der Brautleute kennen sich
schon sehr lange und wollen nach
reiflicher Überlegung ihre Liebe auch
gegenüber der Gesellschaft dokumen-
tieren. Einige kennen sich erst kurze
Zeit, aber auch diese wissen, spüren es,
ich habe den richtigen Partner, die rich-
tige Partnerin gefunden. Andere haben
schon eine Zeitlang zusammen gelebt,
ihre Partnerschaft erprobt.

Wieder andere sind schnell entschlos-
sen, und die Flitterwochen werden der
erste gemeinsame Urlaub sein. Für sie
alle aber gilt – ob sie sich nun länger
oder erst seit kurzem kennen – sie
haben den Entschluss gefasst, die Ehe
miteinander einzugehen. Diese
Entscheidung hat für sie jedoch weit-
reichende rechtliche Wirkungen und ist
deshalb nicht ohne die Erfüllung
bestimmter gesetzlicher Formalitäten
zu treffen.

Damit Sie die kleinen bürokratischen
Hindernisse leicht überwinden können,
stehen Ihnen unsere Standesbeamten
und diese Broschüre mit Rat und Tat zur
Seite.

Für Ihren gemeinsamen Lebensweg
wünsche ich Ihnen im Namen der Stadt
Plön viel Glück.

Ihr

Ulf Demmin
Bürgermeister
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Liebe Braut, lieber Bräutigam,
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„Zum Prinzen“
Christina Heinlein & Stefan Kruppa

Restaurant, Cafe, Bistro, Kegelbahn, 
Saal bis 150 Personen, Terrasse

Für Hochzeiten und Feiern jeder Art stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung. Leckere und reichhaltige
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Eine gemeinsame Zukunft.
In einer Wohnung der wankendorfer.

Wankendorfer
Baugenossenschaft für Schleswig-Holstein eG
Stadtbüro Plön
Lübecker Straße 10 · 24306 Plön
Tel. (0 45 22) 7 89 46-0 · Fax 7 89 46-90
E-Mail: plön@wankendorfer.de
Internet: www.wankendorfer.de

Sie haben gerade geheiratet und sind auf der Suche 
nach einer gemeinsamen Wohnung? Sprechen Sie uns
an, in unserem großen Bestand haben wir sicher eine
Wohnung, die genau Ihren Vorstellungen entspricht. 
Und sollte sich bei Ihnen irgendwann einmal Familien-
zuwachs ankündigen, haben wir auch dann etwas 
Passendes für Sie im Angebot. Wir beraten Sie gern.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Sie finden hier eine wertvolle Einkaufshilfe: einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Industrie,

alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht.

Branche Seite
Bank 2
Baugenossenschaft 3
Blumen und Lebensart 23
Braut-Accessoires 17
Brautkleidverleih – Second Hand 17
Café 5
Dessous 5
Familienfeiern 13
Feiern im Schloß 21
Festliche Kleidung 13
Festsaal 2, 5
Fleischer-Fachgeschäft U 3
Fotostudio 4

Branche Seite
Friseur 5, 13, 19, 20
Friseurteam 19
Hochzeitsfeiern 13, 21
Hochzeitsfeiern auf dem Schiff 13
Hochzeitsfloristik 23
Hochzeitsfotos 4
Hochzeitsreisen 28
Hotel-Restaurant 5
Kosmetikstudio 13, 20
Landgasthof 13
Mode für Sie und Ihn 13
Musik                 13
Partyservice 5, U 3

UnverUnvergänglichegängliche Momente - mit traumhaftentraumhaften Fotos festhalten!

Ob im eigenen Fotostudio, oder in der romantischen 
Kulisse der holsteinischen Landschaft: 

Provitieren Sie von meiner reichhaltigen Erfahrung -
für Ihre schönsten Momente!

FFoottoossttuuddiioo Anke Düsterhoff • Am Rosengarten 3 • 23701 Eutin • Tel. 0 45 21 / 7 46 26

Ich freue mich auf Sie !
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Der
besondere

Partyservice.
Erfragen Sie

unsere Angebote.

Erlesene Speisen
in gediegenem

Ambiente.

Räume für bis zu 120 Personen – Parkplätze
Fam. Wiese – 24321 Engelau

Telefon: 0 43 81 / 90 63 90 – Fax 90 63 99

Für die 
besondere Feier.

Feine Wäsche für Damen und Herren

Wäscheshop Eutin

Lübecker Str. 7-9, 23701 Eutin, Tel. und Fax 0 45 21 / 68 38
www.bademoden-und-dessous.de

Festliche Haarmode

für Individualisten –

lassen Sie sich beraten

Lübecker Straße 10 · 24306 Plön
Telefon (0 45 22) 78 93 80

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 9:00 – 18:00 Uhr

Preetzer Straße 1-3 
24211 Preetz/Dammdorf
Telefon 0 43 42/8 23 74
Fax 0 43 42/8 47 49
www.neeth.de
eMail: neeth@t-online.de

H O T E L  &  R E S TA U R A N T

Feiern Sie – wir kümmern uns um die Details.
Damit der „schönste Tag“ in Ihrem Leben auch
zum schönsten Erlebnis wird, stehen wir Ihnen

mit unserer Erfahrung zur Seite.
Unsere vorzügliche Küche verwöhnt Sie und

Ihre Gäste kulinarisch – auch zu anderen
Gelegenheiten. Für 2 – 80 Personen haben wir 

die passenden Räumlichkeiten.
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Das Landschaftsrelief des heutigen

Plöner Stadtgebiets mit seinen Kuppen

und Seen wurde von der letzten Eiszeit

geformt. Funde aus der mittleren

Steinzeit belegen eine Besiedlung schon

bald nach Abschmelzen der Gletscher.

Die Inseln und Sümpfe boten Schutz, die

Gewässer reichlich Nahrung.

Im Zuge der Völkerwanderung gelangten

während des 7. Jahrhunderts slawische

Stämme in den Plöner Raum. Auf der

großen, Plön vorgelagerten Insel

„Olsborg“ errichteten sie eine umfang-

reiche Befestigungsanlage. Sie nannten

ihre Siedlung „Plune“, was,„eisfreies

Wasser“ bedeutet.

1139 zerstörte der Holsteiner Graf Adolf

II. von Schauenburg die Festung und

beendete damit die slawische Herrschaft

über den Plöner Raum. 20 Jahre später

ließ Adolf II. die Burg auf der Insel wieder

aufbauen, verlegte sie jedoch bald auf

den heutigen Schlossberg.

Im Schutz der Burg und nahe der von

Lübeck nach Norden führenden Handels-

straße entwickelte sich eine Marktsied-

lung, die 1236 als „Plone“ das Lübsche

Stadtrecht erhielt. Auf einer schmalen

Landenge zwischen den Seen und dem

Flüsschen Schwentine strategisch gün-

stig gelegen, blieb Plön Zentrum der Graf-

schaft Holstein, bis diese im 15. Jahrhun-

dert dem dänischen Königshaus zufiel.

Durch Erbfolge des dänischen Königs-

hauses entstand 1622 das Herzogtum

Plön. Mit Errichtung des Plöner Schlosses

anstelle der alten Burg, 1633 – 36 durch

Herzog Joachim Ernst wurde Plön

Hauptstadt des kleinen, aber selbststän-

digen Fürstentums.

Als Residenzstadt erfuhr Plön eine

beträchtliche Aufwertung. So gründete

Herzog Johann Adolph („Hans Adolf“)

1685 im Nordwesten der Stadt die

Neustadt, um hier Handwerker anzusie-

deln und damit die Wirtschaftskraft des

Herzogtums zu steigern. Unter Friedrich

Carl wurde das Schlossgebiet um mehre-

re barocke Gebäude und einen großzügi-

gen Park erweitert.

Die Stadt besaß damals ca. 1.000 Ein-

wohner und reichte ungefähr bis zur

Schwentinebrücke im Osten und zum

Ende der heutigen Fußgängerzone im

Westen. Beide Zugänge waren mit Toren

gesichert.

1761 fiel das Herzogtum an die dänische

Krone zurück. Damit gehörte Plön bis

zum deutsch-dänischen Krieg 1864 zu

Dänemark. Es diente zwar zeitweilig dem

dänischen König als Sommerresidenz,

blieb ansonsten aber ein verschlafenes

Provinzstädtchen mit ungefähr 2.000

Einwohnern. 1867 wurde Plön preußische

Kreisstadt. Ein Jahr später wurde im

Schlossgebiet die preußische Kadetten-

anstalt eingerichtet.

Aufgrund seiner landschaftlich attrakti-

ven Lage gewann Plön Ende des 19. Jahr-

hunderts zunehmend Bedeutung als

Erholungsort. Ausflugslokale wurden

eröffnet, eine Badeanstalt errichtet und

Aussichtstürme gebaut.

Plön erweiterte sich von nun an deutlich.

Größere Siedlungen entstanden zwi-

schen den beiden Weltkriegen, vor allem

aber nach dem 2. Weltkrieg, als die Stadt

viele Flüchtlinge aufnehmen musste.

Heute hat Plön 12.958 Einwohner.

Wichtigster Wirtschaftsfaktor ist nach

wie vor der Tourismus.
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Marmorkabinett und im Gartensaal des

Prinzenhauses zu Plön. Es ist aber

selbstverständlich auch möglich, kurz-

fristig in die Ehe zu starten.

Die Anmeldung zur Eheschließung darf

frühestens ein halbes Jahr vor dem

Eheschließungstermin erfolgen.

Welche Unterlagen der Standesbeamte

zur Prüfung Ihrer Ehefähigkeit benötigt,

hängt immer vom Einzelfall ab.

Erkundigen Sie sich daher persönlich

beim Standesamt

– wenn Sie nicht zum ersten Mal

heiraten,

– wenn Sie als Kind angenommen

wurden,

– wenn Sie gemeinsame Kinder oder

Kinder aus früheren Ehen haben,

Beim offiziellen Start ins Eheglück geht

es leider auch ganz ohne Formalitäten

nicht. Aber keine Angst, es erwarten Sie

freundliche Standesbeamte/innen, die

Ihnen gerne helfen.

Anstelle des früheren Aufgebotes geht

heute der Eheschließung die Anmel-

dung voraus. Dabei werden die Ehe-

fähigkeit beider Verlobten geprüft und

etwaige Ehehindernisse ermittelt.

Informieren Sie sich daher rechtzeitig,

welche Unterlagen Sie benötigen und

gegebenenfalls noch beschaffen müs-

sen. Sobald sie vorliegen, können Sie

Ihre Eheschließung anmelden.

Zuständig für die Anmeldung ist der

Standesbeamte in dessen Bezirk einer

von Ihnen beiden wohnt. Bei mehreren

Wohnsitzen haben Sie die Wahlmög-

lichkeit. Wenn Sie einen festen

Heiratstermin für sich geplant haben,

sollten Sie rechtzeitig ihren Wunsch-

termin vormerken lassen. Dieses gilt

insbesondere für die beliebten

Eheschließungstermine auf unserem

Schiff, die „MS Dieksee“ sowie im

Foto: Herr Bauzus



– wenn einer von Ihnen nicht im

Bundesgebiet geboren ist,

– wenn Sie unterschiedlicher

Nationalität sind.

Sie erhalten im Standesamt eine

schriftliche Übersicht der erforderlichen

Unterlagen.

Sind Sie beide volljährig, noch niemals

verheiratet gewesen und deutsche

Staatsangehörige, dann reichen norma-

lerweise folgende Unterlagen aus:

– Personalausweis oder Reisepass.

– Aktuelle Aufenthaltsbescheinigung

(Bescheinigung vom

Einwohnermeldeamt Ihres

Hauptwohnsitzes über Vor- und

Familiennamen, Wohnort,

Staatsangehörigkeit, Familienstand

und Konfession).

– Beglaubigte Abschrift aus dem

Familienbuch Ihrer Eltern (bitte nicht

mit dem Stammbuch verwechseln),

wenn Ihre Eltern nach dem 31.12.1957

im Bereich der Bundesrepublik gehei-

ratet haben. Diese Urkunde erhalten

Sie, wenn Ihre Eltern noch verheiratet

sind, beim Wohnortstandesamt Ihrer

Eltern. Haben Ihre Eltern vor dem

01.01.1958 oder in den neuen

Bundesländern geheiratet, benötigen

Sie Ihre

– Abstammungsurkunde

(Geburtsurkunde in besonderer Form).

Diese Urkunde erhalten Sie bei Ihrem

Geburtsstandesamt.

Zum Heiraten gehören immer zwei

Menschen. Melden Sie Ihre

Eheschließung daher auch möglichst

gemeinsam an. Seit dem 01.07.1998

können Sie wählen, ob Sie keine, einen

oder zwei Trauzeugen benennen, die bei

der Trauzeremonie dabei sein sollen.

Trauzeugen müssen volljährig sein und

sich durch gültige Ausweispapiere legi-

timieren können.

Hier nun ein kurzer Überblick über die

verschiedenen Möglichkeiten der

Namensführung in der Ehe:

– Sie behalten jeder Ihren zum

Zeitpunkt der Eheschließung geführ-

ten Namen (Geburtsnamen). Bei

dieser getrennten Namensführung in

der Ehe haben Sie zu jedem späteren

Zeitpunkt die Möglichkeit, einen

gemeinsamen Ehenamen zu bestim-

men, solange die Ehe besteht.

Heiraten in PlönS t a n d e s a m t  ( Pa p i e r k r a m )

Foto: Herr Bauzus
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Eheschließung eine Bescheinigung

ausgestellt, aus der der voraussichtli-

che Hochzeitstermin und die zukünfti-

ge Namensführung hervorgehen.

Allerdings kann Ihnen der neue

Ausweis nicht vor Ihrem Ja-Wort

ausgehändigt werden.

– Sie bestimmen gleich bei der

Eheschließung den Geburtsnamen

des Mannes oder der Frau zum

gemeinsamen Ehenamen. Diese

Erklärung ist unwiderruflich. Jetzt hat

derjenige, dessen eigener Name auf

diesem Wege wegfällt, die Möglich-

keit, seinen Geburtsnamen oder den

zum Zeitpunkt der Eheschließung

geführten Namen voranzustellen

oder anzufügen (Doppelnamen).

Für weitere Fragen, Anregungen und

Wünsche stehen Ihnen die

Standesbeamten der Stadt Plön gerne

zur Verfügung. Sie finden uns im

Rathaus, Schlossberg 3-4, Zimmer 1.

Telefonisch sind wir erreichbar 

unter den Rufnummern 04522/505-21,

505-39 und 505-38.

Ein Fax senden Sie bitte zur 

Faxnummer: 04522/505-69.

Die e-mail-Adressen lauten:

malte.moeller@ploen.de,

christine.simonsen@ploen.de und

mark.westerwelle@ploen.de.

Besuchen Sie uns im Internet unter:

www.ploen.de

Und was passiert nach der Hochzeit …?

Sie haben die für Sie in Frage kom-

mende Namensführung ausgesucht.

Bei einer Veränderung des

Familiennamens können Sie unmittel-

bar nach der standesamtlichen

Trauung einen neuen Personalausweis

und/oder Reisepass beim

Einwohnermeldeamt beantragen

(eine Änderung der bisherigen

Dokumente ist aus rechtlichen

Gründen leider nicht möglich). Sie

haben auch die Möglichkeit, bereits

ca. 4 Wochen vor der geplanten

Hochzeit (und der damit verbundenen

Namensführung) neue

Ausweisdokumente zu beantragen.

Ihnen wird bei der Anmeldung zur 

Foto: Herr Bauzus
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Nach der Eheschließung sollten Sie

Ihre Lohnsteuerkarten ändern lassen.

Welche Lohnsteuerklassen für Sie

nach der Eheschließung in Frage

kommen, klären Sie am besten mit

Ihrem Finanzamt oder Ihrem

Steuerberater ab. Legen Sie dazu bitte

beide Lohnsteuerkarten Ihrem

Einwohnermeldeamt zur Änderung

vor. Dort erklären Sie gemeinsam,

welche Steuerklassenwahl (III/V oder

IV/IV) Sie getroffen haben.

Unabhängig hiervon muss natürlich

auch Ihr Arbeitgeber von der Ände-

rung Ihres Familienstandes informiert

werden.

Es empfiehlt sich, Ihre Bank/Sparkasse

ebenfalls zu informieren. Denken Sie

auch darüber nach, ob Ihr Ehegatte

Zugang zu Ihren Konten erhält. Bei der

Erledigung der Formalitäten helfen

Ihnen die MitarbeiterInnen der Kredit-

institute gerne.

Setzen Sie sich mit Ihrer Versicherung

in Verbindung um zu klären, welche

Versicherungen zukünftig beide

Ehegatten betreffen bzw. welche Sie

neu abschließen oder ändern müs-

sen. Sie sind so unter Umständen vor

bösen Überraschungen geschützt.

Wenn Sie einen Ehevertrag abschlie-

ßen möchten, wenden Sie sich bitte

an einen Notar Ihrer Wahl. Er kann

Ihnen Muster-Verträge zeigen und 

Sie zu Ihrer persönlichen Situation

beraten.

Foto: Studio Düsterhoff
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Unsere Trauzimmer im restaurierten
Prinzenhaus, einem Gartenschlösschen
im Rokokostil.

Fotos: DSD, M. L. Preiss

Marmorkabinett Gartensaal
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Diese neue Alternative bietet die 

5-Seen-Fahrt allen Freunden unserer

„Weißen Flotte“, die nicht nur die

Schönheiten der Seen-Landschaft der

„Schweiz“ Holsteins genießen möch-

ten, sondern auf einem besonders

gemütlichen Schiff eine 5-Seen-Fahrt

erleben und dabei etwas essen oder

trinken wollen.

Die neue Einrichtung auf der 

27 Meter langen „MS Dieksee“ sorgt

für Komfort und Bequemlichkeit.

Dazu gehören Tische, Restauration,

Pantry, Tresen, Tanzfläche,

Musikanlage, Garderobe, WCs und

eine leistungsfähige Heizung.

Unsere Gastronomie und das weiße

Schiff mit seinen warmen Holztönen,

hellen Polstern, bequemen

Sitzgruppen werden Sie begeistern.

Es sind schon unvergessliche Fahrten,

wenn man in dieser exklusiven

Umgebung, bei einem frisch gezapf-

ten Bier oder einem Gläschen Wein

die Landschaft ruhig an sich vorbei-

ziehen lässt.

Selbst bei Regen und Schmuddel-

wetter ist es schön, im warmen und

trockenen Schiff zu sitzen und der

Natur draußen ihren Lauf zu lassen.
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Mode für Sie und Ihn
chic – festlich – elegant

Bahnhofstraße 22 · 23714 Bad Malente-Gremsmühlen
Telefon (0 45 23) 8 80 31 33

Parkplätze in Bad Malente sind gebührenfrei.

Todsen-Reese
MODE & MEHR

Bad Malente

Inh. Fabian I& Özlem Akbal

• exklusive Hochzeits- und Galafrisuren
• individuelles Brautmakeup durch Dipl. – Visagistin
• Hausbesuche nach Absprache

Langenrade 2b · 24326 Ascheberg · Tel. (0 45 26) 30 95 66 + 77
www.styledashaar-kosmetikstudio.de

HITBOX-LIVE
Die Band für Ihre Feier

von Walzer bis Westernhagen
Ausführliche Infos unter
www.hitbox-live.de
oder 01 70 / 4 18 90 04
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Wo zwei Menschen übereinkommen,
einander für immer anzugehören, und
ihr Entschluss in öffentlicher Form
bestätigt wird, besteht eine rechtmäßi-
ge Ehe.

Vom Augenblick dieser Eheschließung
an sind die Ehegatten nicht mehr allein
durch Neigung, sondern auch durch ein
rechtskräftig gegebenes Wort miteinan-
der verbunden.

Das macht ihre Zusammengehörigkeit
unabhängig von Gefühlsschwan-
kungen, dient der Beständigkeit der Ehe
und dem Schutz der Kinder.

Zugleich bekräftigt die standesamtliche
Eheschließung: Die Ehe trägt dazu bei,
dass die Gesellschaft lebensfähig und
menschlich bleibt, und genießt ihren
Schutz.

Mit der kirchlichen Hochzeit bezeugen
die Eheleute, dass sie Gott in ihr
gemeinsames Leben einbeziehen 
wollen.

Was geschieht bei der kirchlichen
Eheschließung?

1. Verkündigung:
Abschnitte aus der Bibel über den
Willen Gottes für das Zusammenleben
werden vorgelesen und persönlich
zugesprochen.

2. Versprechen
Die Brautleute bekennen sich zur Ehe
als zu einer Ordnung, die im Willen
Gottes ihren Grund und Maßstab hat,
und versprechen, einander zu lieben
und zu ehren, "in guten und in bösen
Tagen, bis der Tod euch scheidet". Zum
Zeichen ihres Versprechens können sie
die Ringe wechseln und einander die
Hand geben.

3. Fürbitte
Die Gemeinde bittet Gott, dass er dem
Paar die Kraft zur Liebe und Treue
schenke.

4. Segen:
Unter Handauflegung – und das heißt
leiblich spürbar – wird dem Paar der
Segen Gottes zugesprochen: Gott will
ihnen die Kraft geben, die sie von ihm
erbeten haben. Mit der Trauung 
kann das Heilige Abendmahl verbun-
den werden. Es schenkt ihnen die Liebe
Christi und schließt sie mit Christus
und untereinander zusammen.

Die meisten haben erfahren, welch eine
Gefühlsbewegung eine Trauung beim
Brautpaar und bei den Zuhörern hervor-
rufen kann, oft auch dann, wenn sie
sich zur Teilnahme nur mit großen
inneren Vorbehalten entschlossen hat-
ten, weil ihnen alles Feierliche als
fremd, peinlich oder gar unaufrichtig
erschien.

Ist diese Stimmung pure
Sentimentalität?

Wird sie nur äußerlich durch die
Festlichkeit der Kleidung, durch
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Orgelklang, Dämmerlicht und
Kerzenschein bewegt?

Vielleicht ist es umgekehrt:

Die Formen sind der inneren
Feierlichkeit der Trauhandlung ange-
passt, unterstreichen und verstärken
sie.

Übrigens sind die Formen im Einzelnen
nicht streng verbindlich, sondern kön-
nen abgewandelt werden.

Gewöhnlich bespricht das der
Pfarrer/Pastor vorher mit dem
Brautpaar.

Die feierliche Form bringt zum
Ausdruck, von welcher Tragweite es ist,
wenn zwei Menschen einander 
Liebe und Treue für das ganze Leben
versprechen.

Christen begleiten alle wichtigen
Schritte in ihrem Leben mit Gebet und
Gottes Wort. Das gilt sowohl für den
Beginn des Lebens und sein Ende, als
auch für den Anfang des Lebens zu
zweit.

Der tiefste Grund für die kirchliche
Trauung liegt darin, dass hier das
Eheversprechen vor dem Angesicht
Gottes, das heißt ganz bewusst in der
Verantwortung vor dem allmächtigen
Schöpfer und im Vertrauen auf seine
Hilfe gegeben wird.

Foto: Studio Düsterhoff
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Man traut sich wieder, und das richtig:
Mit Kutsche und Zylinder, mit Schleifen
und Schleiern, mit Ringen und
Herzklopfen, Freudentränen und
Jubelrufen.

Hochzeiten haben Konjunktur, und bei
den neuen Ja-Sagern stehen Tradition
und Romantik wieder hoch im Kurs.
Polterabend, Brautentführung,
Strumpfbandwerfen und Blümchen
streuende Kinder erleben eine
Renaissance – viele Bräute wünschen
sich ein Fest wie das ihrer Großeltern,
am liebsten noch schöner, größer und
pompöser – romantisch und perfekt!

Das kostet – vor allem Zeit, denn rau-
schende Ballnacht oder
Bauernhochzeit, Champagnergelage
oder Festessen wollen schließlich orga-
nisiert sein – von den anschließenden
Flitterwochen ganz zu schweigen.

Paare, die weder Zeit noch Muße haben,
ihre Traumhochzeit von eigener Hand
zu planen, sind bei Hochzeitsorgani-
satoren gut aufgehoben. Diese passen
nicht nur auf, dass alles wie am
Schnürchen läuft, sie lösen auch kaprizi-
öse Wünsche wie das Ja-Wort im
Heißluftballon, mit dem Fallschirm in
der Luft oder – wenigstens nickend –
unter Wasser.

Natürlich versuchen viele Brautpaare,
"das" schönste aller Standesämter für
die Trauung zu finden und das
"schönste" aller Gotteshäuser für die
kirchliche Zeremonie.

Bei begehrten Kirchen sind Wartezeiten
weiterhin die Regel, speziell im Mai,
dem noch immer beliebtesten Monat
für das Hochzeitsfest.

Die Standesämter gehen aber inzwi-
schen mit der Zeit und kommen den
Brautpaaren häufig auch räumlich ent-
gegen ... es muss nicht mehr zwingend
auf dem Standesamt getraut werden.

Überhaupt hat sich von Behördenseite
einiges geändert: Das bisher gültige
Ehegesetz wurde im Juli 1998 durch ein
neues Eheschließungsrecht ersetzt. Das
öffentliche Aufgebot entfällt, das
Kranzgeld wurde abgeschafft, die
Wartezeiten für den Bund des Lebens
verkürzen sich drastisch.

Auch Trauzeugen sind nicht mehr not-
wendig, können aber auf Wunsch gern
mitgebracht werden. Wer allerdings
kirchlich heiraten will, muss auch
weiterhin ein Aufgebot bestellen.
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Eins ist sicher: Sie können gar nicht früh
genug mit den Vorbereitungen begin-
nen. Dass es am Ende möglicherweise
trotzdem hektisch wird, steht auf
einem anderen Blatt. Aber so ein bis-
schen Spannung sollte schon sein, wie
erfahrene Hochzeiter zu berichten
wissen.

Ein halbes Jahr vorher …

Ja, da sollten Sie schon die ersten Über-
legungen anstellen. Falls Sie nämlich in
einer besonders begehrten
"Hochzeitskirche" heiraten wollen oder
an ein sehr beliebtes Restaurant für die
Feier denken oder mit dem einzigen
Leih-Rolls Royce zur Kirche gefahren
werden möchten. Erkundigen Sie sich
beim zuständigen Standesamt, welche
Papiere erforderlich sind und fragen Sie,
wo man eventuell noch fehlende
Papiere besorgen kann.

Sollten Sie einen ganz bestimmten
Terminwunsch für Ihre Eheschließung
haben, empfiehlt es sich schon jetzt,
diesen Termin vormerken zu lassen. Je
ausgefallener Ihre Wünsche sind, desto
dringender empfiehlt es sich, frühzeitig
alles Nötige in die Wege zu leiten,
notfalls auch schon mal mit dem
Geistlichen über den Hochzeitstermin
zu sprechen.

Drei Monate vorher 
… jetzt wird es wirklich Zeit

• Spätestens jetzt sollten Sie sich beim
Standesamt anmelden!

• Kirche aussuchen und mit dem
Geistlichen sprechen, gleichzeitig den
Termin für die Trauung vereinbaren.

• Hochzeitsurlaub beantragen, damit
auch ja nichts mehr dazwischen kom-
men kann.

• Überlegungen anstellen, wie viele
Gäste Sie einladen wollen. Daraus
ergeben sich die Größe der erforder-
lichen Räumlichkeiten und natürlich
auch die Kosten für die Bewirtung.

• Brautkleid, Hochzeitsanzug und
Accessoires auswählen und bestellen.
Daran denken, dass möglicherweise
noch Änderungen vorgenommen
werden müssen.

• Zum "Drüber" gehört auch ein
"Drunter" – deshalb vergessen Sie auf
keinen Fall die passenden Dessous
zum Brautkleid. Ob Corsage, Body
oder Straps – in einem Fachgeschäft
finden Sie die richtige Beratung.

• Angebote für das Festmenü einholen,
von Hotels, Restaurants oder auch
vom Partyservice, falls Sie zu Hause
oder in Räumen ohne Gastronomie
feiern wollen.

Brautkleiderverleih
Inh. Siglinde Gottwald

Waschgrabenallee 17
23730 Neustadt i. H.
Telefon: 04561 - 8422

Geschäftszeiten:
Bitte nur nach Vereinbarung von:
14.30 – 23.00 Uhr
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• Hochzeitsfahrzeug auswählen. Die
Auswahl ist groß – von der Kutsche
über den Oldtimer bis zum
Luxuswagen.

• Einen Fotografen auswählen und
eventuell auch einen professionellen
Diskjockey.

• Überlegungen zur Hochzeitsreise
anstellen. Wenn nötig, Impfungen vor-
nehmen lassen. Gültigkeitsdauer der
Reisepässe überprüfen.

• Last but not least: Einen Kostenplan
aufstellen und in der engeren Familie
besprechen. Falls erforderlich, die

Kosten aufteilen oder für die nötige
Finanzierung sorgen.

• Tanzkurs besuchen.

10 Wochen vorher ...

• Den Geistlichen aufsuchen.
• Brautjungfern und Blumenkinder

auswählen und einladen.
• Endgültige Gästeliste zusammenstel-

len, Einladungskarten drucken lassen
vorsichtshalber ein paar mehr in
Reserve).

• Einen Termin für Zu- und Absagen 
setzen, die Antworten später auf der
Liste festhalten. Wenn nötig, bei
wichtigen Personen noch einmal
nachhaken.

• Namen -und Adressenliste
zusammenstellen, wer alles eine
Vermählungsanzeige (nicht
Einladung!) erhalten soll.

• Einladungskarten,
Vermählungsanzeigen sowie Menü-,
Tisch- und Danksagungskarten sollten
in einem "Arbeitsgang" gedruckt wer-
den. Das spart Kosten. Achten Sie
auch auf ein einheitliches
"Gesamtbild".

• Die Feier im Hotel oder Restaurant
bestellen.

• Die Speisenfolge und die Getränke
abstimmen. Für Blumenschmuck 
sorgen.

• Trauringe auswählen und gravieren
lassen. Falls Sie schon
Verlobungsringe haben, überprüfen,
ob sie auch auf den meist stärkeren
Ringfinger der rechten Hand passen.

Für den wichtigsten Tanz Ihres Lebens 

individueller 
Privatunterricht

Am Stadtwäldchen 11
24306 Plön · Telefon (0 45 22) 89 84
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8 Wochen vorher ...

• Einladungen rausschicken
• Mit der "engeren" Familie –

Brautvater, Brautmutter, Mutter und
Vater des Bräutigams – über die
Kleidung zur Hochzeitsfeier sprechen.

• Eine Wunschliste für
Hochzeitsgeschenke zusammenstel-
len. In Einrichtungshäusern und
Haushaltsfachgeschäften gibt es in
der Regel Geschenklisten. Jeden
Wunsch auf einem extra Blatt notie-
ren, dann können die Schenkenden
leichter eine Auswahl treffen.

• Für die auswärtigen Gäste Übernach-
tung organisieren.

• Den Gästen Anschriften und
Telefonnummern mitteilen.

• Aus dem Verwandten- oder
Freundeskreis jemanden um Übernah-
me des Amtes als oberster
"Zeremonienmeister" bitten. Geeignet
ist, wer möglichst viele der Gäste
kennt, Erfahrung mit Feiern aller Art
hat, spontan und flexibel reagieren
kann.

• Sollte die Feier zu Hause stattfinden,
ist es jetzt Zeit, für Hilfskräfte aller Art
zu sorgen.

6 Wochen vorher ...

• Falls ein "offizieller" Polterabend
geplant ist, auch dafür Einladungen 
verschicken oder telefonisch einladen.
Unbedingt an Musik oder Unterhalter 
denken.

• Alle Buchungen und
Terminabsprachen noch einmal
checken und bestätigen lassen.
Jetzt darf nichts mehr schief gehen.

• Die Gästeliste ein letztes Mal überprü-

fen. Jetzt müssten auch alle Zusagen
da sein. Notfalls noch einmal erinnern
oder nachfragen.

• Für die geladenen Gäste
Fahrgelegenheit zur Kirche und evtl.
zum Standesamt organisieren.

4 Wochen vorher ...

• Der Bräutigam bestellt den
Brautstrauß.

• Blumenschmuck für die Kirche,
Tischblumen, Blumen für die
Blumenkinder und das
Hochzeitsfahrzeug bestimmen.

• Vom Friseur beraten lassen.

Damen – Kinder – Herren
Meisterbetrieb

Rautenbergstraße 43a · 24306 Plön · Tel. (0 45 22) 62 45
– Parkplätze vorm Haus –

Für den 
schönsten Tag
und alle 
anderen 
Gelegenheiten
die passende
Frisur
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3 Wochen vorher ...

• Brautkleid und Hochzeitsanzug
anprobieren, Hochzeitsschuhe
einlaufen.

• Die Braut spricht mit dem Friseur
über ihre Frisur. Vorschläge machen
lassen. Gut wäre es, wenn der Friseur
das Brautkleid sehen könnte. Termin
vereinbaren. Wenn der Friseur den
Schleier aufstecken soll, ihn für den
Hochzeitstag nach Hause bestellen.

• Gästebuch kaufen, damit sich 
darin am Hochzeitstag jeder ein-
tragen kann. Ist für später immer 
eine schöne Erinnerung.

2 Wochen vorher ...

• Hochzeitstorte und Kuchen bestellen.
• Tischordnung nach endgültiger

Gästeliste festlegen, Tischkarten mit
Namen beschriften.

• Einen genauen Plan machen, wer
wen mit welchem Fahrzeug mit zur
Kirche nimmt.

• Bei einer Hochzeitsfeier zu Hause
jetzt mit dem Kochen und Backen
beginnen, alles einfrieren.

• Kosmetik und Make-up festlegen 
• Über Frisuren entscheiden

1 Woche vorher ...

• Die Trauringe abholen.
• Zum Friseur gehen – nicht erst in

letzter Minute.
• Kosmetikbehandlung vorsehen.
• Hochzeitsanzeige in die Zeitung

setzen, in der Anzeigenabteilung
einen Vorschlag machen lassen.

• "Generalproben" durchführen – mit
den Blumenkindern, mit der Musik,
mit dem Zeremonienmeister.

• Liste vorbereiten, in der die
Geschenke und die Schenkenden ver-
merkt werden.

Nach der Hochzeit …

• Fotoabzüge begutachten. Alle Fotos,
auf denen Gäste nicht gut getroffen
sind, sofort aussortieren.

• Danksagungskarten verschicken. Für
Geschenke mit einem persönlichen
Brief danken. Wo vorhanden, Fotos
beilegen.

Frisur und Kosmetik
Biosthetik

Inh. G. Gampert

Haarpflege • Kosmetik • Fußpflege

Braut – Homeservice

Lange Straße 40 • 24306 Plön
anmelden unter Telefon (0 45 22) 32 51



Wer hat schon zu Hause die
Räumlichkeiten, um eine große Tafel
auszurichten? Ganz zu schweigen von
den dienstbaren Geistern, die man dazu
benötigen würde! Jeder Gastwirt oder
Hotelier wird sich dagegen freuen,
wenn Sie ihn mit dem Ausrichten der
Hochzeitsfeier betrauen. Dabei sollte er
sich nicht nur um das leibliche Wohl
Ihrer Gäste kümmern, sondern wenn
möglich auch um Blumenschmuck,
Menükarten, Tischkarten und anderes
mehr. Natürlich kostet das extra, aber
wenn alles in einer Hand ist, werden Sie
in letzter Konsequenz wesentlich 
entlastet.
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Natürlich sollten Sie nicht die "Katze im
Sack" kaufen. Vielleicht kennen Sie eine
Lokalität, die Sie öfter besuchen, oder
waren selbst einmal Gast bei einer
gelungenen Feier. Wichtig sind vor
allem zwei Dinge: Erstens müssen Sie
sich rechtzeitig – zwei bis drei Monate
vorher! – um den Termin bemühen,
und zweitens sollten Sie ganz klare
Abmachungen treffen. Legen Sie vor
allem einen genauen Zeitplan sowie
die Menüfolge fest. Und: Essen Sie
auch das eine oder andere vorher mal
zur Probe. Sicher ist sicher.

SCHLOSS WEISSENHAUS

Trauungen – Hochzeitsfeiern
Betriebs- und Familienfeste

23758 Weissenhaus
Telefon 0 43 82 / 3 50 · Telefax 12 33

Foto: Studio Düsterhoff
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Jede Liebe ist einzigartig und jede
Verbindung zweier Menschen lässt
Neues entstehen. Soll dies besiegelt
werden, geschieht es mit einem
Symbol, das seit Hunderten von Jahren
seine Gültigkeit hat: dem Ring.

Es gibt Ringe mit den wertvollsten
Steinen. Ringe, die ein kleines
Vermögen kosten. Und doch hat der
schlichte Ehering eine tiefere
Bedeutung als alle anderen. Schon seit
ältester Zeit durch seine Form – den
Kreis – ein magisches und mystisches
Zeichen, gilt er bis heute für Verliebte
und Verheiratete als Pfand der Liebe
und Treue.

Die Dauer und Beständigkeit des
gemeinsamen Lebens soll auch durch
die Verwendung von hochwertigen
Materialien zum Ausdruck kommen.

Im Gegensatz zu früher, wo der
Bräutigam seiner Angebeteten den
Verlobungs- oder Trauring schenkte,
suchen ihn die Partner heute gemein-
sam aus und zahlen auch meist
gemeinsam.

Was gerade Mode ist, sieht man am
besten in den Schaufenstern und
Auslagen der Juweliere.

Die Modellvielfalt reicht von klassisch
bis avantgardistisch oder verspielt.

Die Wahl des "rechten" Ringes ist nicht
einfach, gibt es doch Ringe aus Gelb-,
Weiß-, Rotgold oder auch aus dem
besonders wertvollen und teuren Platin.
Durch die Kombination von innovativer
Technik und traditioneller
Goldschmiedearbeit werden die Ringe
zu Schmuckstücken von vollendeter
Schönheit.

D i e  R i n g e  –  S y m b o l  d e r
Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t  u n d  L i e b e

Die Farbe, Form und Breite sind
Geschmacksache, die Legierung ist
es nicht. Da nämlich Gold ein sehr
weiches Metall ist, kann man es
nicht unlegiert, d. h. ungemischt
mit anderen Metallen verarbeiten.
Bei Ringen bestünde sonst die
ständige Gefahr, dass sie sich ver-
biegen. Deshalb legiert man das
Feingold mit anderen Metallen,
wie z. B. Kupfer, Mangan, Silber
oder Palladium.

Die gebräuchlichsten
Legierungen sind:

900/000 =  22 Karat Gold 
750/000 =  18 Karat Gold
585/000 =  14 Karat Gold
333/000 =  8 Karat Gold



Rosen, Tulpen, Nelken – Blumen spielen
von Anfang an in der Liebe eine ganz
besondere Rolle. Ob‘s das erste
Rendezvous ist, der Antrittsbesuch bei
den künftigen Schwiegereltern, ein
Strauß zur Versöhnung oder einfach
mal so – man(n) sagt es gern mit
Blumen. Erst recht am Tag der Hochzeit
– Blumen, wohin das Auge schaut. Auto
oder Kutsche werden geschmückt, z. B.
mit immergrünem Buchsbaum in
Kombination mit weißen oder bunten
Blüten.

Ideal für die Hochzeitstafel: kleine, ver-
schiedene Blümchen bunt über das
Tischtuch gestreut oder – etwas edler –
weiße Lilien, elegant arrangiert.

Eine Braut im weißen Hochzeitskleid
kann noch so hübsch sein – ohne
Brautstrauß fehlt etwas: Farbe. Zu Weiß
passt natürlich alles; wenn das
Brautkleid allerdings nicht weiß ist oder
nicht ausschließlich weiß, sollte der
Brautstrauß schon sehr mit Bedacht
ausgesucht werden. Das obliegt dem
Bräutigam, der hoffentlich weiß, wie
das Brautkleid aussieht (eventuell Foto

Heiraten in PlönB l ü t e n t r ä u m e
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Hochzeitsfloristik und
Dekorationen

– Blumen für jeden Anlass –

Telefon (0 45 22) 74 43 00 · Fax 74 43 01
Markt 13 · 24306 Plön

Mit einem Klecks Sahne befestigt, sind
sie das i-Tüpfelchen auf Ihrer
Hochzeitstorte.

Sprache der Blumen
Orchidee Verführung
Rose Wahre Liebe
Sonnenblume Freude, Stolz
Stiefmütterchen Angedenken
Tulpe Liebeserklärung
Veilchen Bescheidenheit
Lilie Reinheit

Drei Zehntel der Schönheit sind ange-
boren, sieben Zehntel müssen täglich
neu erworben werden.

zum Floristen mitnehmen) und auch,
welche Blumen die Braut am liebsten
mag. Am besten, Sie lassen sich von
einer guten Floristin oder einem guten
Floristen professionell beraten. Doch
sollte der Strauß nicht zu groß sein: die
Braut muss ihn tragen und eine zukünf-
tige Braut am späten Abend noch fan-
gen können. Ob der Bräutigam sich
einen kleinen Ministrauß ans Revers
heftet oder nicht, bleibt ihm überlassen.

Apropos Geschmack: Haben Sie schon
einmal süße Blüten gekostet?
Stiefmütterchen, Sonnenblumen- oder
auch Rosenblüten-Blätter werden mit
einer Eiweiß-Zuckermischung bestri-
chen und zwei Tage lang getrocknet.
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Vergessen Sie doch einen Augenblick lang
Ihr Hochzeitskleid, die Brautjungfern, die
Hochzeitsreise, die Einladungen ...
Denken Sie statt dessen an Ihre Frisur
und Ihr Make-up! Schließlich wollen Sie
am Hochzeitstag nicht gestresst aus-
sehen, sondern strahlend schön.
Tun Sie etwas für Ihre Schönheit und
verwöhnen Sie sich oder lassen Sie sich
verwöhnen!

Fußpflege
Sie sind am Hochzeitstag extrem bela-
stet – Ihre Füße. Ein guter Grund, ihnen
das Dasein etwas angenehmer zu
gestalten.
Die Schuhe sollten nicht erst im letzten
Moment gekauft werden, denn im
Laufe des Tages können die Füße
anschwellen, und dann sollten Schuhe
schon etwas eingelaufen sein.
Gönnen Sie sich einen Termin bei der
Fußpflege.

Make-up
Der Wunsch nach perfektem Aussehen
am Hochzeitstag versteht sich von selbst.

Leider sind wir nicht alle Künstler im
Umgang mit Make-up, dafür gibt es ja
schließlich Profis.
Lassen Sie sich doch mal im Beauty-
Studio ausführlich beraten.
So können Sie auch gleich herausfin-
den, ob Ihr Wunsch-Look auch wirklich
zu Ihnen passt, und Sie können alles
schon mal testen.
Das beste Rezept fürs Hochzeits-Make-
up? So klassisch wie möglich, denn so
werden Ihnen Ihre Hochzeitsbilder auch
noch in zehn Jahren gefallen! Klassik
muss ja nicht unbedingt langweilig aus-
fallen, Glanz auf den Lidern zum Beispiel
lässt die Augen toll leuchten (diesen
Trick setzen die Visagisten besonders
gerne ein). Auch etwas Gloss auf den
Lippen lohnt sich (muss allerdings sehr
sparsam aufgetragen werden). Und Sie
werden sehen, Ihr Make-up wirkt frisch
und übersteht den Test der Zeit.

Frisuren
Weich und romantisch oder streng und
raffiniert?
Haben Sie die Grundsatzfrage in puncto
Hochzeitsfrisur noch nicht gelöst? Ihr

Friseur wird Ihnen sicher gern mit einer
ausführlichen Beratung zur Seite ste-
hen. Sanft gestyltes Haar ist ausgespro-
chen schmeichelhaft und ideal für
romantische Spielereien.
Diese Frisuren sollten Sie wählen, wenn
Ihr Hochzeitskleid sehr romantisch aus-
fällt, Ihre Haare sowieso lockig sind und
Sie zarte Gesichtszüge haben.
Glatte, klare Konturen sind sehr raffi-
niert und betont elegant. Dafür sollten
Sie sich entscheiden, wenn Ihre Haare
sehr fein sind, Sie markante
Gesichtszüge haben und sich lieber ele-
gant als niedlich präsentieren. Mit
einem extravaganten Hut kann eine
solche Frisur eine interessante Optik
bekommen.
Oder wie wäre es mit einer kunstvollen
Hochsteckfrisur? Hierbei sollten Sie sich
jedoch unbedingt einem Friseur anver-
trauen, denn eine haltbare Kreation will
gekonnt sein. Hochsteckfrisuren und
Schleier sind eine unschlagbare
Kombination. Nehmen Sie den Schleier
oder Kopfschmuck unbedingt zum
Beratungsgespräch beim Friseur mit,
denn so kann Ihr Stylist den Look wirk-
lich perfektionieren.

M a k e - u p  u n d  F r i s u r e n
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Manche Männer tragen ihren Smoking
nur einmal im Leben, nämlich zur
Hochzeit. Andere, die mehr gesell-
schaftliche Ambitionen haben, kaufen
sich alle paar Jahre einen neuen. Denn
sie wissen, dass sich der Schnitt, die
Kragenform, die Revers und einiges
mehr immer wieder ändern. Schließlich
will die Bekleidungsindustrie kein
Kleidungsstück fürs Leben verkaufen,
sondern öfter mal etwas Neues. Wer
also seinen ganz normalen schwarzen
Smoking nach der Hochzeit einmottet
und meint, für alle Zukunft vorgesorgt
zu haben, der sieht im Falle eines Falles
entweder "alt" aus oder – was noch
schlimmer – er passt am Ende nicht
mehr rein in das gute Stück. Warum
also nicht einen modischen Smoking
oder Gesellschaftsanzug kaufen und
damit richtig "Staat" machen? Sicher,
heute sind Blautöne der Hit der Saison,
morgen ist es metallic oder Pastell. Mal

macht man mit Streifen, mal mit Karos
Furore. Hauptsache, man führt Smoking
oder Tagesanzug und die dazugehörige
Dame öfter mal aus. Dann lohnt sich
auch die Anschaffung. Und der
Ehefrieden ist gesichert.

Wissen Sie eigentlich, woher er kommt,
der Smoking? So ganz genau weiß das
vermutlich niemand. Die einen behaup-
ten, ein junger Amerikaner hätte es als
erster gewagt, im Jahre 1886 zum
Herbstball des vornehmen New Yorker
Tuxedo Golf-Clubs nicht im obligatori-
schen Frack zu erscheinen, sondern in
einem Sakko mit schwarzem
Seidenspiegel, weißem Hemd mit
schwarzer Schleife, roter Weste und
einer Hose, deren Außennaht eine Borte
zierte. Seitdem heißt dieser Anzug in
Amerika "tuxedo". Die Engländer datie-
ren den schwarzen Abendanzug auf vik-
torianische Zeiten zurück. Als die

Gentlemen sich nach dem Dinner zur
Entspannung – auch, um die Damen
nicht durch den Zigarrendunst zu belä-
stigen – in den Rauchsalon ihres Clubs
zurückzogen, tauschten sie die
Frackjacke gegen ein im Sakkoschnitt
gehaltenes, bequemeres
Kleidungsstück, das sie später Evening-
oder Dinner-Jacket nannten. Ende des
19. Jahrhunderts wurde dieser Dress
mit der festlichen Note unter dem
Namen "Smoking" (abgeleitet von "to
smoke" – Rauchen) als Anzug für den
Abend übernommen.

Die Etikette schreibt vor, dass der
Smoking niemals am Morgen, sondern
erst ab 19.00 Uhr getragen werden soll.

Heute hält man sich nicht mehr ganz
so streng an diese Bekleidungsregel.
Zur kirchlichen Trauung darf der
Bräutigam den Smoking schon am
Nachmittag anziehen.
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Übrigens: In Amerika und England ist
der Cut offizielle Hochzeitskleidung –
für Bräutigam und Gast. Der "Cutaway",
heute einfach nur "Cut" genannt, ist
eigentlich der Nachfolger des Gehrocks.
Um die Jahrhundertwende wurde der
Gehrock noch über dem Anzug getra-
gen. Die Jacke des Cuts ist entweder
Anthrazit oder silbergrau und wird von
einer schwarz-weiß gestreiften oder
schwarzen Hose ergänzt.

Zylinder
Ein schwarzer oder silbergrauer Zylinder
ist zum Cut die Krönung! Er wird der
Etikette zufolge nur außer Haus
getragen und in der Kirche abgesetzt.

Der Cut gilt als der Frack des Tages –
und dies sind seine traditionellen
Details:

Seiden-Plastron
Kläppchen-Hemd
Silberne Weste
Einstecktuch
Rockschöße
Streifenhose

Lass mich zu deinen Füßen liegen

lass mich dich anschaun immerdar,

lass mich in den geliebten Zügen

mein Schicksal lesen mild und klar,

damit ich fühle, dass auf Erden

die Liebe noch zu finden ist,

damit ich fühle, dass die Liebe

um Liebe noch die Welt vergisst.

– Theodor Storm –
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Besser vorsorgen.

Am besten aus nächster Nähe:

Alle Sicherheit für uns im Norden

Die Versicherung der Sparkassen

Bezirkskommissar 

Jürgen Boje e. K.

Hamburger Straße 27, 24306 Plön
� (0 45 22) 7 47 70, Fax 74 77 77
ploen@provinzial.de
www.provinzial.de/juergen.boje

Mit günstigen Beiträgen und soforti-
gem Versicherungsschutz ist die Risiko-
Lebensversicherung gerade für junge
Familien der ideale Einstieg in die
Familienvorsorge.
Für geringe monatliche Zahlungen
erhalten Sie eine sehr hohe Auszah-
lungssumme, da kein Kapital gebildet
wird und im Erlebensfall keine Leistung
vorgesehen ist. Sobald es Ihre finanzielle
Situation erlaubt, lohnt sich die
Umwandlung in eine kapitalbildende
Lebensversicherung. Damit leisten Sie
zusätzlich zur Absicherung Ihrer Familie
einen wichtigen Beitrag zu Ihrer eigenen
Altersvorsorge. Überschussbeteiligung
und Steuerersparnis machen sie zudem
zu einer äußerst rentablen Anlage.

Verantwortung tragen heißt vorsorgen.
Sie machen die Familie erst vollständig
und haben ihr ganzes Leben noch vor
sich – Ihre Kinder. Noch sind sie
Baumeister in der Sandkiste oder grün-
den mit Puppenkindern ihre erste
Familie. Schnell kommt dann die Schule,
die Ausbildung beginnt, dann verlassen
die Kinder das Haus, finden Partner und
denken ans Heiraten …

Es gibt sinnvolle und preiswerte
Versicherungen, mit denen Sie Ihren
Kindern den Weg ins Leben von Geburt
an sichern können. Sorgen Sie vor –
gegen Unfall und Krankheitsfälle, aber
auch für eine gesicherte Ausbildung. Ein
Studium kostet viel Geld, die staatliche
Förderung ist knapp und muss zurük-
kgezahlt werden. Ähnliches gilt für die
Lehre mit ihren geringen Ausbil-
dungsvergütungen. Eine Ausbildungs-
versicherung, die Sie als Mutter und
Vater abschließen, stellt sicher, dass die
Ausbildung Ihrer Kinder nicht von finan-
ziellen Engpässen bestimmt wird. Sehr
schnell geht es dann um die Gründung
eines eigenen Hausstandes. Von der

Mietsicherheit bis zur Wohnungs-
einrichtung – alles hat seinen Preis. Wie
schön – wenn dann vorgesorgt ist und
die Wohnung auch mit neuen Dingen
eingerichtet werden kann. Die
Heiratsversicherung gibt Ihren Kindern
den finanziellen Spielraum, den man
braucht, um die eigenen vier Wände zu
gestalten. Bei Heirat – spätestens jedoch
mit Vollendung des 25. Lebensjahres des
Kindes – wird das Geld ausgezahlt.
Sowohl die Ausbildungs- als auch die
Heiratsversicherung bieten eine sehr
gute Möglichkeit, das Kindergeld sinn-
voll zu nutzen, indem Sie es in die
Zukunft Ihrer Kinder investieren.
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Aber aufgepasst: Der eine erholt sich
am besten am Strand, der andere bei
einem Besuch von Kirchen, Museen und
anderen Sehenswürdigkeiten. Wobei
wir wieder bei Venedig wären.
Möglicherweise kann man auch beides
miteinander verbinden. Ihr Reisebüro
hat da bestimmt ein paar Vorschläge
parat. Nur sollten Sie es nicht zu spät
aufsuchen, sonst könnten die schön-
sten Plätze bereits weg sein.

W a s  e r l e b e n  o d e r  s i c h  e r h o l e n ?
D i e  H o c h z e i t s r e i s e

Überlegen müssen Sie auch, ob Sie sich
noch ein wenig von den Strapazen der
Hochzeit ausruhen wollen, ehe Sie fah-
ren, oder sie gleich nach dem
Hochzeitsmahl reisen.

Nur: Einfach heimlich still und leise ver-
schwinden, das wäre unfair. Deshalb
vorher Bescheid sagen.

Für unsere Altvorderen war eine
Hochzeitsreise nach Venedig das
Allergrößte. Heute darf es auch die
Karibik sein. Und während es früher
darum ging, dass sich das frischver-
mählte Paar auf der Reise – endlich –
auch „näher“ kennenlernte, hat man
das heute in der Regel bereits hinter
sich. Also ist das Wichtigste, sich vorher
nicht nur einig zu sein, wohin die Reise
gehen soll, sondern auch ob man was
erleben oder sich erholen will.

Bettina Mathesius, Lübecker Str. 10, 24306 Plön
Telefon: 04522/1250; Fax: 04522/3668

Email: city-reisebuero.ploen@holidayland.de

City Reisebüro Plön: Bei uns können Sie alles buchen!

Pauschalreisen, Studienreisen, Schiffreisen, Klassenfahrten, 
NUR-Flug, Fährtickets, Musicalkarten, Städtereisen und vieles mehr!

Das Team vom Holiday Land Plön freut sich über Ihren Besuch

Flitterwochen? Reisegutschein?
Ihr kompetenter Partner für Hochzeitsreisen ist das

Foto: Studio Düsterhoff
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Hier läuft die Ware nicht vom Band, hier schafft man noch mit Herz und Hand.
Fach- und artgerechte Schlachtungen.

Holsteiner Wurst- und Landrauch-Spezialitäten.
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Mit der grünen Hochzeit beginnt das
Eheleben, mit der Kronjuwelenhochzeit
nach 75 Ehejahren muss es noch nicht
zu Ende sein. Es ist ein weiter, aber

schöner Weg.
Dazwischen gibt es viele Hochzeitstage
– nicht vergessen! – und viele
Jubelfeiern. Und das nicht nur zum

H o c h z e i t s t a g e  –  N i c h t  v e r g e s s e n

Nach 1 Jahr die baumwollene oder papierene Hochzeit
Nach 5 Jahren die hölzerne Hochzeit
Nach 6 1/2 Jahren die zinnerne Hochzeit
Nach 7 Jahren die kupferne Hochzeit
Nach 8 Jahren die blecherne Hochzeit
Nach 10 Jahren die bronzene oder Rosen-Hochzeit
Nach 12 1/2 Jahren die Nickel- oder Petersilien-Hochzeit
Nach 15 Jahren die gläserne oder Veilchen-Hochzeit
Nach 20 Jahren die Porzellanhochzeit
Nach 25 Jahren die Silberhochzeit
Nach 30 Jahren die Perlenhochzeit
Nach 35 Jahren die Leinwandhochzeit
Nach 37 1/2 Jahren die Aluminiumhochzeit
Nach 40 Jahren die Rubinhochzeit
Nach 50 Jahren die goldene Hochzeit
Nach 60 Jahren die diamantene Hochzeit
Nach 65 Jahren die eiserne Hochzeit
Nach 67 1/2 Jahren die steinerne Hochzeit
Nach 70 Jahren die Gnadenhochzeit
Nach 75 Jahren die Kronjuwelenhochzeit

"vollen" Jahr, nein, sogar die halben
zählen mit. Jedenfalls zuweilen.

Foto: Studio Düsterhoff
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Foto: Studio Düsterhoff Foto: Herr Bauzus

Titelfotos: Studio Düsterhoff und Kreis Plön


